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Zur Ausbreitung einiger Neophyten in Oberlausitz 

und Elbhügelland, Teil 4 

Von J-I ANS-J Ü RGEN H A R DT K E, J-I ANS-IV ER NER OT1'O und 

M AN FRED R ANFT 

Mit 9 Ka rt ell 

Im -I. Te il de r Neophytenre ihe we rden Ncubürgc r mit sehr unte rschied· 
Iichem "Altc r H und sehr unterschiedli cher Ausbre itungs tendenz darges tellt. 
Dazu gchören Arten. die erst in Hjüngcrcr" oder Hjüngs tcr" Ze it ve rstärkt 
aurtTc tcn unel sich ausbreiten , wie Puccillcllia c1istans. Vcronica fil ifo rmis und 
Digitalis purpurca; sehr .. a lte Arten" wie T an.lcc Lum p.lrt lJcnium, Ornitho­
ga fum umbc ll.1t,1I111 und O. n/llans mit heute rückl5ufigc r Vc rb rcitungscntwick. 
lung sowie Arten, d ie nicht in a ll en La ncl sehaftst'e il en gleichmäßig gut be­
obachte t wu rden, wie Cor yda/is lu tC.1 und C.1 lystcgi.1 plIlehra oder re lativ 
se lten sind, wie VCfOlliea pe rcg rin .1, 

Ilü r d ie zeitl iche Diffe renzie rung werd en die gleichen Ka rt cllsvrnb olc w ie in d e li \'orh e r i, 
gen Uei triigell benut z t : Vo r 1850 = hohles Dreieck , 1851- 1900 == l'lohlkre is, 190 \ - 1950 = 
ha lböefüllt e l' Kre is, nach 1950 = Vollkrcis bzw, unt e rs ll' iche ues Symbo l. Für ::wei ArIen 
w urde der v e rsuch unte rnommen, als Ras te rgröße clie gev ie rt e lt en Qua dranten zu benutzen, 
um di e Ka l'lell ::u pr iizisie rc ll . Alle Karten bed ürfen noch de r weite ren ß earbeitung . Für 
Fundh inweise sind d ie Verra sser d a nkbar. 

Für d ie fre undliche Unt erstü t::ung bei dieser Arbeit danken wir F. AI-ILBRECHT, Dr. W. 
n ORS DO IH', E. DA HLKE. J . DREES. I. DUNG ER. A. GN ÜCI'IT EL, Dr, p, GUTT E. D. 
HA NSPACH, Dr, W, I-I EMPEL, H . I-IE RRMANN (tl, W. !·IERTWI G, I. JE I-IMLI CI-I , H . JENTSCH , 
T. JOBST. F. M ÜLLER. H, PASS IG, Th . SCH ÜTZE, O. SCHULZ, H ,·). SCI-I UMAN N. W. 
SC HWE ICLER. H , SINCER, H. SPORK HORST, 1-1 . THOMASCHKE. 

P li e c i 11 C II i .1 cl ist a 11 s (Jacq.) ParI. - Gcmeiner Salzschwade ll 
(Karte 1) 

Dcr Gemeine Sa lzschwadcll ist im Gebiet an Dünge rhaufen, Rude ralste llell , 
besonders aber au f Bahnhofsgclände und an St raßenr5ncle rn weite r in Aus­
b reitung. Obwohl be reits Karten zur Ve rbre itung im Gebie t (OTTO 1975) bzw, 
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in der DDR (WEI N ER'!' 1977, 1981) veröffentlicht wurden, e rsche int die Dar­
stellung des gegenwärl"igen SITlildes lohnensweft. 

Die erste ll Angaben gehen bereits iluf r ICIN US (1 R21) zu rück, der die Art 
von zwei Stellen in Dresden meldet. 1842 steuert REICHENBACH noch einen 
Pu nd ~ Pirna" bei . Die Dresdner Botaniker WOBST lind STIEFELH AGEN er­
mittel n d ie Art bis 1900 noch von 7 weite ren Fundorten zwischen Pirna und 
Meißell. In der Oberlausitz trat der Salzschwaden e rstmalig von 1888 bis 191 2 
in Görli tz auf (BARBER) . Dann wu rde er erst wieder 196 1 von MILITZER in 
Baut'zen beobachtet". Heute hai' die Art auch das OSlcrzgebirge e rreicht (z . B. 
51-1812 Cunncrsdorf, 198-\ F. MÜLLER). 

Vcronica filiformis Sw. - Faden-Ehrenpreis (Karte 2) 

De r aus dem Kaukasus stamlllende Faden-Ehrenpreis wurde im Gebiet erst­
malig 1937 in Bla nkenste in beobach tet. Die Pfl anzen waren nachwe islich von 
Voigtshain be i Wurzen als Steingartenpfl anze n gek:-1U rt· wo rel en. Im J:-lhre 
1938 w urde die Art von LUX in Freital, von BERNA U in Cossebaude tAm 
Gnoillensl'eig-) und von MIl.lTZER a ls Unkraut in der Bautzner Stadtgiirt­
nerei beobachtet. Innerhalb von 15 Jahren wu rden große Teile des I Hi ge l­
und Berglandes besiedelt. Einzelheiten zur AUSbreitung sind bei M ILITZER 
(195-1) nachzulesen . Im Raum Dresden hat die Art' jetzt· auch die Lausitzer 
Platte bis zur Röder e rre icht'. Sie besiedelt hJ,uptsiichlich frische Grasgärten 
und Parks. Während der Faden-Ehrcnpre is die N iederung meidet, ist' er im 
Vorgebirgsland weiter in Ausbreitung. Mit 730 m Ü. NN hat' er bei 5chc llerhau 
das höchste Vorkommen im Gebiet' erreicht. 

DiS i t .1 I i s pu ,. P !.I re .1 L. - Roter Fi nge rh ut (Kortc 3) 

Die zweijährige subat'bntische 13e rglandp fl anze e rreicht ihre natü rliche öst­
lichc Verbreitungsgrenze in Thü ringen. Bei uns im Geb iet is t der Rote Finger­
hut Neophy t. Die ersten Angaben stammen von BUC H ER (1806): .. zwi­
schen Bürcnstein Ulld Altenberg", flC INUS (1821): .. Seifersdorfer Tal" , 
ROCKERT (1840): "Königsbrück, T icfenthal" und von REICHENBACH (1842): 
.. Cu lI llersdorf bei TharaneW. Die Art' war noch Mil'te des vo rigen J ahrh un­
derts se lten. So schreibt REICHEN BACH (1842) ZlI dem von BUCHER ange­
gebenen Altenberge r Fund: "Ob neuerlich daselbst gefundenr In der Stichsi­
schen Schweiz wurde die Art erstmalig 1837 festges tellt. Um 1878 sind ein­
ze ln e Vorkommen J,us dem Zsehirnstein- und Rose nt'hale L' Forstrev ier und 
von CU ll ne rsdor( bekannt geworden (I-liPPE 1878, NAU MANN 1921, 
SUC HANTKE 1984). Interessant is t, daß z. B. H. FöRST ER die Art vo r 1950 
nur aue wenigen Meßtisehblattquadranten de r Stichsischen Schweiz n:l chwei· 
sen konnte . 

Der Rote Fingerhut ist e ine Arzneipflanze. Die saure, fr ische und stickstoff­
reiche Böden liebende Pflanze wu rde aber auch von der Po rstwirtschaft aus ­
gesät (Adorfer Verfahren). Die großräumige Kahlsch lagwirtscha(t fördert 
offensichtlicli di e Ausbre itung. Heute hat die Art besonders in den gebirg igen 
Te ilen alle Fichtenforste bes iedelt, meidet aber weiterhin die Niederung. 

KarlC I. Puccinc/lia dl :;HIII l; 
Karte 2. Vc/'ollica /iII[o/'lll ls 

" 
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Ta 11 ace t LI 111 P L1 r t 11 c n i U 111 (L.) Schultz-Bip. - Mutte rk raut (Ka rte 4) 

Das Mutte rkraut ist ei ne alte Heil- und Zicrpfl ,lnzc, die aus Südeuropa 
stammt. Sie wird berei ts 1594 von FRANKE und 1773 VOll SCH ULZE (für 
Dresden Neustadt) genannt. CU RIE (1 803/0-1). BUCH ER (1 80G). FICINUS 
(1 821), KÖLBING (1828) und weitere be ri chten schon über Verwildcrungen. 
Bereits REfCHENBACH (1842) schreibt ~ gemein an Wegen, auf Mauern , 
Kirchhöfen. in DÖrfern ~ . Da von häufigen Arten gewöhnlich keine oder nur 
wenige exakte Fundortangaben überlicfer t wurden, sp iegelt die Verbre itungs­
karte (wie auch bei Digit.1/is purpure.1 und OrniUlog,1 !um umbc llatum) nich t 
die wahre Ausbreitungsgesch icht·c wider. Fes t steht. daß d ie Art im vorigen 
jahrhundert wcit verbrcitet war und heute eher rückläufig ist. Trotzdcm gilt 
MIUTZERs Feststellung aus dem j a hre 1955 noch : ~ I m warmen Hüge ll and im 
,e ise rnen Bestand' der Dorfflora.~ Im Gebirge ist die Art se lten (H öchstge le­
gener Fundort bei Frauenste in G-IO m ü. NN). 

o r 11 j L h 0 g.1 1 um LI m bell a t u 111 L. - Dolden-Milchste rn (Karte 5) 

Im Elb hügelland wird de r Dolden-M ilchstern schon in den ä ltesten Aufzeich­
nungen a ls häufig beze ichnet (FICINUS 1821 : "gemein auf Wiesen~ ) . Ihr ge­
schlossencs Tc ilarea l hat d ie Art hier bis heute gehal ten . Aus der Oberlau­
sitz (G roßwelka) stammt die ä lteste Angnbe von CURI E (1 803/04) . Es fo lgen 
vereinze lte Fundortangaben von KÖ LBI NG (1828) und REICJ-1ENBACH (1 842), 
ehe DARB ER (1901) die Art a ls "Durch d <ls ganze Gebiet ve rbreite t und ste l­
lenweise ei n gemeines Ackeru nkraut" kennzeichnet. MILITZER (1 957) cha rak­
tcrisie rt den Dolden-Milchstern als .. den am stä rksten verb reiteten früheren 
We inbaubegleitcr" . 

Da nu r relat iv wenige eX ilkte ältere Fundort·angaben vorliegcn, täuscht die 
Verbreitungskarte e ine Ausbreitu ng nach 1950 vor. In den letzten Jahrzehn­
ten ist aber (zumindest auf den Äckern) eher ein gewisse r Rückgang zu ve r­
zeichnen. 

o r 11 i t 11 0 g .11 Um /l u t a 11 s L. - Nickender Milchstern (Karte G) 

Die e rsten Fundortangabcn aus dem Elbhüge lla nd stammcn von 
HA NTZSC I-I, der dic Art 1820 im Großen Garten in Dresden fa nd sowie von 
FICINUS, der sie 182 1 aus dClll Plauenschen Grunde angibt. RE ICH ENBACH 
(1842) rügt Pos ta. Lockwilz und Dohna hinzu. In den rolgenden e inhundert 
jahren wurden durch SC HUMPERT, ST IEFELHAGEN und SCHÖNE weitere 
Funde zwischen Meißen und Pirna bekannt. Dabci zeichnct sich das typische 
Weinbaugebiet im Elbtal ab. Auch in de r Oberlausitz läßt sich nach MI L1 TZER 
(19 G8) die .. meist in Grasgärten auftretende Art übcralJ in Beziehung zu 
rrüherc l11 Weinbau bringen". Die äl tes ten Angabcn stamlllen hier von OET­
TEL 1805 (Mückenhain) und RÜCKERT 1840 (Schloßgarten Königsbrück) . Bis 
zu r jahrhundertwende wurdcn 11 Vorkommcn innerhalb der gegenwä rtigen 
Grenzen der Oberlausitz bekannt (BARBER 1901). 

Auch der Nickende Milchstern ist im Rückgang begriffen. Am ehesten dürfte 
er sich in Parkanlagen und ehemaligen Gutsgä rten halten. 

Kar te 3. Digitalis pll.rpurcCl 
Karte 4. 'J'allacC l unl partllclllllllt 
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Co r y cl a li s lu t e.1 (L.) OC. - Gelber Lerchenspo rn (Karte 7) 

De I' Gelbe Lerchensporn ist eine Zierp fl anze aus Südeuropa, gee ignet für 
Steingä rten. kün stli che reisennnlagcn und Maucrn. Zu diesem Zwecke wurde 
d ie Art mit großer Wahrscheinlichkeit im 18. Jah rhunde rt bei uns eingefü hrt 
und verwilderte dann an gee igne ten Stando rten schnell. Die erste Angabe 
findet man bei BUC HER (1806) jn Dresden an der Brühlschen Terrasse ~ , von 
wo sie auch J-lOLL· I-IEY Nl-lüLD (1842). RE ICENBACH (1842) und rICINUS 
(1 82 1) kennen. Letzt'e re r führt Coryclalis lutca auch für d ic Sächsische 
Schweiz auf: .Ste inritzc n in Hohn stein" . HIPPE schreibt bereits 1878: "I-Iäu· 
fi g in Mauerritzen in Schmilka. Pirna K l os terkirche .~ 

AllS der übe rlausitz st:l1n mt die ä lteste Angabe von PECK 1847: Schloß· 
mauer GroßhennersdorL 

Ende des 19. J nhrhunderts wa r d ie Art im Elbtal fest e ingebürgert und von 
Pirna bis Meißen ve rbreitet. Hier liegt auch heute noch de r Verbre itungs· 
schwerpunkt im Bezirk Dresden. Neuerdings wird der Gelbe Lerchensporn 
auch auf der Lausitzer Platte und in der Großenhainer Pflege beobachtet. 
Immer kommt die Art nu r an anthropogen Standorten vo r, wie Stütz. und 
Fried ho fsmauern. oft mi t Cymba /aria l1IuraJis vergesellschaftet. H I LDIG und 
REICHHüFF (1977) zählen sie zu den Charakterarten des Cymbala rietul11 
mu ralis. Sie ist aber seltener und begrenzter verbreitet a ls die eier Gesell· 
schaft den Namen gebende Art (ve rgleiche HAROTKE et al. 1985). In der 
Oberlausitz ist die Art wesentlich se ltener vertreten (s. ~tILITZER 1936). 
Auße rdem f:lnd sie hie r als verwilderte Zierpflanze bisher nur wenig Beach· 
tung se itens der Flori sten. 

Ca J Y s t c 8 i a p LI I C 1I l' a ßrummit cl' Heywood (= C. oder COllvOlvrllus 
c/alll1rica auct.) - Schöne Zaunwindc (Karte 8) 

Dc r ä ltes tc Beleg dcr Schönen Zaunwinde stammt von RABENA U: Görlitz 
1864 (H erbarium Lusal'icul11 GÖrl itz). 1895 veröffen tli cht WÜNSCHE unte r 
Convo lvulus d.1/wric.1 R. ßr. : "Venvildcrt an der Römersehen Fab rik in Lö· 
batL ~ . Trotzdem findet die Art weder be i MILITZER (19'10) noch in anderen 
FlorenwerkeIl des Gebietes Erwähnung. Gewöhn lich tritt die Schöne Zaun· 
winde :1n Züunen oder auf Schuttplätzen auf (so Z. B. OTTO 1982), einmal 
konnl'e sie auch an einem Wa ld rand (Lückendo rf 1981) beobachtet werden. 

Gegenwärtig zeigt die Art (cv tl. mit Ausnahme des Zittauer Ra umes) keine 
A usbre il ungs tendcnz. 

V C I' 0 Tl i c a ]J e r e g I' i n a L. - Fremder Ehrenpreis (Karte 9) 

Der Fremde Ehrenpreis wurde 1863 in Drcsden im Großen Garten ange· 
sa lbt und hier in der Ge hölzschu le bis 19-18 (SCHÖN E) beobachtet. Für die 
Obe rlausitz stammt die Ersl'beobachtung aus dem Jahre 1911: Ebersbach, 
Kreis Löbau (WE ISE). Weitere Funcl orlveröff entlichungen sind bei MI LI TZER 
(195-1) und üTTO (1975, 1979, 1981) nachzulesen. Die me isten Vorkom men 
sta mmen von Garl·cnland. in der Oberlausitze r Niederung <luch von feu chten, 

Karte 5. D/'III/lwanlum IIrn/)c/l(!lum 
K urte G. D/'Illt iloglllum IW/(IIIS 
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nährstoffreichcll Ufern. Gegenwärtig Iiiß t dic Art keinc Ausbrcitungstcnclcnz 
erkennen. 

v " 
, , tl , K_ 9 

'13-, " .... ( <>;. ) W 
M 

I ..... PDJ IEN , ~ 

.1 " . - ' . '-

----
I .~ 

V r--- ~ . "- /:-,. .". ~ . 

~ , ' f)~ Co" ~ i '! I.R r\- 1\ Oe 

-< ) '. , 
.< ~ ~, ~ ~";I 

. 
i\; .: RO \ . N 

G <\. ~ " Vi . ' . P'i ~ 0 

'.I!. \ ( /~ V '" 
V ." )\ 

, 
1 '\. ,p , 

~iJ ,, '" .. "'Z , "- Rb. V --J !I[~ '" "'. . "- Je ~\ • 1\ 
( . iwf '- . 

./\. H -
~ • 1-1 0". "'-' 

/' J ; -). ,., ~~. H I--' 1/ h F 

,-'" ~ 1 A. f:f l , .Jf' -",' 
., 

1'1\ r:: J) ~ 1\ ~ c:- i---- r- '~ I Z/ I 

r' c....,: .. f 1:-• .1" " ; -
r-, \ \ V •. /" ( ~ I"U ' Pt 

,\.. ~ 1\ 
., 

I /' N~ K C S rr i 

!(m'lC 9. Vcrollic(/ ]JcrcgrlllCl 

l.it era lur 

BARB ER, E. (1901) : Flo ra der OlJerla usit:: preußi schen und sächsische n An lei ls einschlic/JI ich 
d es nö rdl iche n Böhmens. 11. Teil ,- ,\bh, fI :tl urfo rseh . Ges. G6rlit:: 2J : 1- 169. 

IJUC II ER. eh . (1 80G): Flora Dres<lens is Nomeucla !o l' Otle r sys le ll1 :ttisches Ve rzeich nis d cl' in 
der Cegend von Dresden w ild waeh semlen Sex u:llpflan::e n mit Ang:tbe ihrer St a ndört e r . 
- Dresden . 

eUIUE. P. F . ( 180304); Flo ra Kleinwelke ll sis. - Manus kript'. 

I' IC INUS. H . (1 821) : Plo ra d e r Gegend um Dresden . I . Abt . Phanerogame. - 2. Auflage, 
Dresden. 

I I/\ RIJTKE. ' -1. -].. '·I.-w. OTTO u. M. RANFT (1985): Zu r Ausbreitung e ini}:er Neoph yten in 
OllerlausiI:: und Elb hiigelland. Teil 3. - Abh . Der. N:llu l'kundcmus. Görlit: 58, 12: 17-JO. 

H ILBIG. W., u . L. REI CH HOFF (1 977) : Übersicht übel' die pnall;::e ngesellsch:l ften des s iid ­
liche n Te ils d e r DDR. XII I. Die Vegetation der Fe ls- und t-.t:luersj>:lltcn. des Stcinschut ­
l es und de r K:llkgestei n , Pionicrstandortc. - Hercyn i:l N. F. H , I; 2 1- 46. 

H IPPE. E. (1 878); Verzeichnis der w ildwaeh selHJc n sow ie d e I' a llgemeiner cu llivierle ll ph:l­
nerog:llllen und krYll tog:lmischc ll Gefiißpn:lII:en d er S;ich sisch e n Sch wci:: lind dere n 
n iich ster Ulllgebu ng. - Selbs tverlag , Pi rna . 

HOLL. 1' . • u . G. H E'i NHO LD (1812) : 1'101':1 von S;\chsCIl. - Dresdcn. 

I"::arte 7. Corydulis /lI/CU 

K arte U. C{llystcf/ i(l puldu'CI 

21 



KO LUI NC. F. w. (18Z8) , Flo ra der Obcrlausit::: oder Nadlwcisu ng der daselbst wachsenden 
pl~a~erogamen I'n"n:::en mi t Einschluß der Farnkräuter nadl Fa milien geordnet. _ 
Corht::. 

Ml tl TZER. M . (I!HO) : Flom der Oberlausitz einschließlich des nördlichen Uöhlllens. V. Teil. 
- Abh. nat~rrorsdl . Ces. Görlit= J:J. Z: 15- 67. 

(I95~) , Flora de r Obe rlausH:: einsdlii eßl ieh der no rdJichsten Tschechos low:.kei. VI I. Teil. 
- Abh. Ber. N:. turkundemus. Görli l:: 3~. I : S-71. 

(19S7): Ver.i nderungen in der Flora der Oberl:.usitz und der nord lichen CSR. I. Fort­
selzunS· - Abh . Der . N:. turkunde mus. Görl it: 35, Z: 5-'1~. 

(.966): Flo ristische Beobachtungen 19~/ 19GS. - Abh . Ber. N"r-urkundemus. Görlil::: ~I . IS, 
9 - H. 

(l96B) , Oberl:.usitze r Neophyt en als einstige Wei llba ubeglciter. - Abh . Ber. N:.turkunde­
mus. Görlit: ~3 . 6 , 9-16. 

-. A. I-IA RTMANN u . O. NERLI CH (1936), Flor:. d eI' Ober-Lausilz einschl icHlieh des nörd­
lichen Höhm ellS. IV. Tei l. - AbI!. naturforsch . Ges. Görlitz 33, 1 : 7-88. 

MOSCH, C, F. (18\G/\ 8) : Sachsen, hi s torisch - tOl>ographisch - st"ti stisch lind mit n"tur­
his torische n Bemerku ngen d argestellt. Ud, 1- 2. - Dresd en, Lei IH.:ig. 

NAUMANN, A. (1!.I2 1) : Die veget:. tionsverhältnisse des oslli che lL Erzgeb irges. - Sitzullgsbe l', 
u. Abh . 1515 1920/2 1, Dresde n. 

on·o. I·I.-W. (I!.I75, 1!.I80, 1!.I81, 1982): Flor is tische Beobacht ungen 1 973f7~ (ltzw. 1978, 1~80, 

Hl8 11 ill der Obe l·lausilz. - Abh . Ber. NalurkuntlenHlS. Göl'ti lz ~9 , 6; 53, 9 ; 55, 7; 56, 7. 

RANFT . M .. 1'. STEI' IIAN U . G. WAGNER (19G5) , Flora des Kl'eises frei l:.l . - Bel'. AI'bei ls­
gem. s;ichs, Bol , NI' VII : 1 1 5- 1~6 . 

REICIIE NBACH, 1-1 . G, L. (1 8'IZ): Flom 5axoniea. - Dresden 11. Lei l,:i!; . 

ROTHMALEI{, W, (1976): Exkursionsnora rur die Gebiete der DDH und der IJIHJ . Krit ischer 
Hand. - Volk und Wissen Berlin. 

ROCKERT, E. 11. (1 8~O) : Flo r:. von S:.chsen . - Griml1la, Leipzi!;. 

SUCHr\NTKE. V. (19B~) : Floris tische K:'l'lierung der Qu:.dr:ml e.: 11 zwei und v ie r dcs Mtb 51S0 
Rosent hai unter Berücksichtigung des anthrOIJogencll Ei nrlusses . - Diplomarbeit ML U 
Nalle.:. M:'lIuskript . 

WEINERT, E. (1977) : rn:.nzenk:.rlicrung und Bioindik"t ion im h er:::yn isehen Florengebiet. -
Abh . Der. Natu rkund emus. Görlil ::: 51, 2: 71 - 79. 

- (1911 1) , Zu r rlor is l'i schen Erfassung VOll Umweltve riinuerungen . - Wi ss. Abh . Geu!;r. Ces. 
Is f19BI, Leip:ig. 

WII ,I.KOMM, M . (ltlG6): Vq;ctatio nsvc rhältni sse der umge!;end v.on Thar:' lId ul\(l Aufzäh­
lung d er im bo tanischen Garte Il zu Thal'and cultiv ierlc lL Ho lzgcw;ichse . - 'I'h:u·. jb .. 
Abt'. 2:. 17 : 52-203. 

WüNSC HE, o. (1895) , EXkursiolisfl ora für das Königreich 5:1chse n und d ie angrenzende n 
.Gegend en . Die hö heren Pflanzen. - 7. Auf!" Tell bner, Leipzig. 

und B. SC HORI.ER (1956) : Die pnan:en 5adlsens. EXkursionsflora für d ie ße:irkc Drcs­
den - t.eip:ig - Karl-Marx-St:.dt. - 12. Au f! . Berlin . 

n cri chliSunt; 

Durch ein VC I'sehen der Druckerei w urde Ka rt e 2 aus de n . Floris tisch en Beobacht ungen 
1983 in Oberl;'lusilz und Elbhügell and· (OTTO, I·l. -W. et a l. 1985) ycrtausdlt mit K"rt"c 2 au s 
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(HARDTKE, H.-j. cl' "t. 19B5 ). DadurCh enlhalten die .Flo ristischen Beobachtungen .983 • 
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KO l' rcspontl ie l'entler Verfa sse r : 

Dr. Han S-jürsell J-Iartllke, DDR - 8036 D r es deli, Geort;-pa lit :::sch ·5tr:.ße 11 

28 


